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Plakat
Sonnenschutz Bi Oro

Niklaus Stoecklin
1941

Plakat, Sonnenschutz Bi Oro, 1941
Erscheinungsland: Schweiz
Gestaltung: Niklaus Stoecklin
Auftrag: Ciba AG, Basel, CH
Material/Technik: Lithografie
127.5 × 90 cm
Eigentum: Museum für Gestaltung Zürich / ZHdK

Niklaus Stoecklin (1896–1982) war der unbestrittene Meister
des sogenannten Sachplakats, das die Schweizer
Produktwerbung der 1920er- bis 1950er-Jahre prägte. In einer
Zeit, in der Markenartikel die ersten Selbstbedienungsläden
eroberten, kam der detailgetreuen Wiedergabe der Verpackung
grosse Bedeutung zu. Noch die banalste Sonnencremetube
strahlt jedoch surreale Magie und Verführungskraft aus.

Eine Sonnenbrille und eine Sonnencremetube sind die
Hauptdarsteller auf Niklaus Stoecklins Plakat von 1941. In
Übergrösse dargestellt, laden sie dank ihrer stofflich-sinnlichen
Wiedergabe dazu ein, sie zu berühren, ihre Materialität zu
erspüren. Glanzflecken und Reflexe im Glas der Brille
verstärken diesen illusionistischen Effekt. Das gespiegelte
Fenster ist ein wiederkehrendes Motiv in Sachplakaten der Zeit
und holt das Aussenleben in die intime Innenwelt der Dinge.
Während in den frühen Bildplakaten der Jahrhundertwende
schöne Menschen für die Güte der beworbenen Produkte
zeugten, wurde im Sachplakat auf die Darstellung des
Menschen verzichtet. Auch ein Slogan war in der Hochzeit der
Bewerbung erster Markenprodukte unnötig, die Verpackung

sprach für sich selbst und garantierte universale
Verständlichkeit. Stoecklin, neben Donald Brun (1909–1999),
Herbert Leupin (1916–1999) und Peter Birkhäuser (1911–1976)
Hauptvertreter dieser baslerischen Stilrichtung, erhob
alltägliche Gebrauchsgegenstände zur Ikone und verlieh ihnen
ein geheimnisvolles Eigenleben. Die gekreuzten Diagonalen von
Sonnenbrille und Tube vor dunklem Hintergrund vermitteln eine
dynamische Spannung. Diesen kompositorischen Trick wandte
Stoecklin wiederholt an, so beispielsweise auch auf seinem
berühmten Plakat für Binaca-Zahnpasta. Die gemalten Vorlagen
wurden im Lithodruck vervielfältigt und behielten auf diese
Weise ihre betörende Farbkraft.
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